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Erfurter Schatz: Bedeutende Funde im
Schatten des UNESCO-Erbes!

Erfurt wird UNESCO-Welterbe! Entdecken Sie das jüdisch-
mittelalterliche Erbe und die historischen Funde des

Erfurter Schatzes.

Erfurt, Deutschland - Kürzlich gab es in Erfurt gleich zwei
erfreuliche Nachrichten, die das kulturelle Erbe der Stadt in den
Fokus rücken. Erstens wurde das Jüdisch-Mittelalterliche Erbe in
Erfurt im September 2023 in die Liste des UNESCO-Welterbes
aufgenommen. Dies ist nicht nur ein Grund zur Freude für die
Einheimischen, sondern auch ein bedeutender Schritt für die
internationale Anerkennung der jüdischen Geschichte der Stadt.
So vermeldet UNESCO, dass die Welterbestätte die Alte
Synagoge, die Mikwe und das Steinerne Haus umfasst, wobei die
Alte Synagoge als eine der ältesten erhaltenen Synagogen in
Europa gilt, mit Wurzeln bis ins späte 11. Jahrhundert.

Doch das war noch nicht alles! Bei einer Privatperson sind vier

https://www.unesco.de/aktuelles/welterbe-juedisch-mittelalterliches-erbe-in-erfurt-von-unesco-ausgezeichnet/


gotische Gewandschließen aufgetaucht, die als Bestandteil des
legendären Erfurter Schatzes gelten. Im Detail handelte es sich
dabei um Haken- und Ösenverschlüsse mit kunstvoll gestalteten
Beschlägen, die nicht nur als Kleidungsverschlüsse dienten,
sondern auch den Status ihres Trägers zur Schau stellten, wie
die Meldung auf Erfurt.de berichtet. Besonders spannend ist,
dass drei dieser Stücke Gegenpartien zu bereits bekannten
Verschlüssen aus dem Erfurter Schatz darstellen, was die
Entdeckung noch wertvoller macht.

Ein einzigartiger Schatz

Der Erfurter Schatz selbst hat eine bewegte Geschichte. Er
wurde im Jahr 1349 vor einem Pogrom versteckt und konnte bis
heute nicht vollständig geborgen werden. Sein Gesamtgewicht
beträgt fast 30 Kilogramm und besteht aus rund 3.141
Silbermünzen sowie 14 silbernen Barren. Darüber hinaus
umfasst der Schatz über 700 Einzelstücke, die in exzellenter
Ausführung die gotische Goldschmiedekunst repräsentieren.
Dazu zählen unter anderem ein Satz von acht Bechern, eine
Kanne und mehrere Broschen, wie die Seite über den Erfurter
Schatz verrät.

Die neuen Funde werden nach einer Übergabe in
Landeseigentum restauriert und sollen in sechs bis zwölf
Monaten in einer Ausstellung präsentiert werden. Thüringens
Staatssekretär für Wissenschaft und Kultur, Prof. Dr. Steffen
Teichert, hob hervor, wie wichtig diese Funde für das kulturelle
Erbe und die Öffentlichkeit sind. Dr. Sven Ostritz, Präsident des
Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie, betonte
zudem die historische Bedeutung dieser einzigartigen Stücke.

Rückblick und Ausblick

Die Mahnung der Geschichte ist stets präsent in Erfurt, und die
Entdeckungen der letzten Monate leiten einen positiven Trend
ein. Es ist ein seltener Glücksfall, solche Objekte aus
mittelalterlich-jüdischen Zusammenhängen zu finden, gerade

https://www.erfurt.de/ef/de/service/aktuelles/am/2025/151629.html
https://juedisches-leben.erfurt.de/jl/de/mittelalter/erfurter_schatz/index.html
https://juedisches-leben.erfurt.de/jl/de/mittelalter/erfurter_schatz/index.html


weil viele dieser Funde oft missachtet oder gar zerstört wurden.
Dennoch steht die Stadt nicht allein in ihrem Bemühen, die
eigene Geschichte zu bewahren, denn die UNESCO-
Auszeichnung wird sicherlich dazu beitragen, das Interesse an
der jahrhundertealten jüdischen Kultur in Deutschland und
darüber hinaus zu steigern.

Erfurt ist auf dem richtigen Weg, den Wert ihres kulturellen
Erbes weiter zu fördern. Bleiben wir gespannt, welche Schätze
die Stadt noch bergen wird und welches Licht sie auf ihre reiche
Geschichte werfen kann!

Details
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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